
B r i g. – 42 Schülerinnen
und Schüler nahmen am
diesjährigen Schreibwett-
bewerb am Kollegium in
Brig teil. Quantität und
vor allem Qualität der Tex-
te überzeugten auch in die-
sem Jahr. Dies freute nicht
nur den Initiator des Wett-
bewerbs Charles Stünzi.

Jugend schreibt gern – und
wie. Der Schreibwettbewerb
am Bildungshügel gibt den

Schülerinnen und Schülern die
Möglichkeit, alljährlich ihre
Kräfte literarisch zu messen
und von einer Jury bewerten zu

lassen. Positives gibt es dabei
vom «Kollegiumsnachwuchs»
zu berichten. Am eifrigsten
schrieben in diesem Jahr die
Erstklässler/innen) in der Ka-
tegorie A. 18 Texte wurden in
dieser eingereicht. Bei den
Preisträgerinnen und Preisträ-
gern (siehe Kasten) tauchten
dementsprechend neue Namen
auf. Aber auch bisherige Sie-
ger kamen erneut in die Krän-
ze. Allen voran Ursula Oggen-
fuss, Erstplatzierte in der Kate-

gorie C. Sie hat in den letzten
fünf Jahren jeweils einen
Hauptpreis gewonnen und
wurde von Charles Stünzi als

aussergewöhnliches Talent be-
schrieben.

«Grimmige Ironie»
Laudator Nicolas Eyer lobte
Oggenfuss für ihr sicheres Ge-
fühl fürs Theater. «Mit dem
dramatischen Text «Bushalte-
stelle» ging die Autorin ein Ri-
siko ein. Mit grimmiger Ironie
schildert sie uns den vermeint-
lichen Untergang der techni-
sierten Gesellschaft und die
Rückkunft der totgeglaubten
Natur. Dieser moderne Mythos
wirkt nicht zuletzt deshalb so
überzeugend, weil Ursulas
Dialoge stets natürlich und ihre
Charaktere sehr fein gezeich-
net sind. Immer wieder auch
stösst man auf Bilder von berü-
ckender Schönheit, die – zu-
sammen mit dem offenen

Schluss und den sorgfältig ein-
gesetzten Wiederholungen –
zur hohen Qualität dieses Tex-
tes beitragen.» 

Dunkel-schaurige 
Bilder

In Kategorie A siegte Jasmin Ru-
bin mit ihrem Text «Gefangene
der Nacht». Laudator Matteo Eg-
gel sprach davon, dass es der Au-
torin auf eindrückliche Weise ge-
lingt, beim Leser Spannung und
Atemlosigkeit zu erzeugen: «Sie
vermittelt ein dunkel-schauriges
Bild, welches, unterstützt von ei-
nem rastlosen Ton, eine Sogwir-
kung sondergleichen entstehen
lässt.» Versatzstücke aus einem
Eurythmics-Song gab Elena
Lynch in ihrem Text «Frederic»
zum Besten, mit dem sie in der
Kategorie B gewann. Eine Ge-

schichte um eine verzweifelte
Hausfrau, deren Gehalt durch die
interessanten und selbstständi-
gen Ansichten der jungen
Schreiberin zusätzlich gesteigert
wird, wie es Eggel ausdrückte. 

«Konzept des 
Wettbewerbs stimmt»

Stünzi betonte, dass sich der
Schreibwettbewerb auf gutem
Wege befinde: «Die qualitative
Konstanz auf gutem Niveau
während nunmehr 16 Jahren
und die Nachhaltigkeit belegen
dies.» Wer sich gerne selber
vom Geschriebenen überzeugen
lassen möchte, kann dies am 14.
Juni im Spritzuhüüs in Leuk
tun. Dort werden die acht
Hauptpreisträgerinnen und
Preisträger ihre Texte zum Bes-
ten geben. gse
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Die Erstplatzierten am Schreibwettbewerb (von links): Jasmin Rubin (Kat. A), Ursula Oggenfuss (Kat.
C), Elena Lynch (Kat. B). Foto wb

«... ihr Herz verschwunden, 
herausgerissen...»

16. Schreibwettbewerb am Kollegium Brig

L e u k - S t a d t. – (blo)
Der deutsche Schriftstel-
ler Ulrich Peltzer erhält
den diesjährigen 
«Spycher: Literaturpreis
Leuk».
Dieser Autor sei «ein akribi-
scher Beobachter politischer
und sozialer Wirklichkeit und
ihrer Veränderung, dem es
auch darum geht, zu antizipie-
ren, wie wir leben werden»,
heisst es in der Begründung
der Jury. Die feierliche Preis-
verleihung an Ulrich Peltzer
geht am 6. Juli in Leuk-Stadt
über die Bühne. Dabei wird
Verleger Egon Ammann die
Laudatio halten. Die Stiftung
Schloss Leuk vergibt diesen
Literaturpreis seit 2001. Bis
anhin wurden jeweils zwei Li-
teraturschaffende pro Jahr aus-
gezeichnet. Seit dem laufen-

den Jahr nun werden eine Lite-
ratin oder ein Literat mit die-
sem Preis geehrt. Verbunden
mit der Auszeichnung ist ein
auf fünf Jahre hin gewährtes
Aufenthaltsrecht von jährlich
zwei Monaten in der Region
Leuk. Der heute 52-jährige
Ulrich Peltzer zog 1975 nach
Berlin, wo er bis 1982 Philo-
sophie und Sozialpsychologie
studierte und sich den Titel ei-
nes Diplom-Psychologen erar-
beitete. Seitdem ist er als freier
Schriftsteller tätig und veröf-
fentlichte bis anhin fünf Bü-
cher. Vier von ihnen verarbei-
ten Berliner und eines New
Yorker Erfahrungen. «Charak-
teristisch für Peltzers Gross-
stadtromane ist der Verzicht
des Autors auf eine herkömm-
liche realistische Schilderung
der Aussenwelt. Im Zentrum
steht stattdessen die Wiederga-
be von Bewusstseinsvorgän-
gen der Protagonisten», heisst
es in Fachkreisen.
Die Romane von Ulrich Pelt-
zer seien «immer auch Unter-
suchungen darüber, auf wel-
che Weise Literatur in der La-
ge ist, unsere Realität und
Träume abzubilden», steht in
der Begründung der Jury, die
über die diesjährige Vergabe
des «Spycher: Literaturpreis
Leuk» zu befinden hatte. «In-
dem er vom Erkenntnisan-
spruch der Literatur nicht 
lässt, ist er ein eminent politi-
scher Autor», würdigt die Jury
den Preisträger 2008.

«Spycherpreis 2008»
für Ulrich Peltzer

Preisverleihung am 6. Juli in Leuk-Stadt B r i g. – (wb) Der rote
Teppich für Ihre Kunden
– Mit dieser Aussage lud
gestern die Swisscom zu
einer Informationsveran-
staltung ins Contact Cen-
ter in Brig.

Das Oberwallis hat als touris-
tische Region in vielen Berei-
chen Pionierarbeit geleistet
und sich ständig neuen Gege-
benheiten angepasst. Durch
stetig wachsende Anforde-
rungen an das Dienstleis-

tungsangebot und die Organi-
sation ist diese Anpassungs-
fähigkeit gemäss Jean-Jac-
ques Roux von der Swisscom
AG zu einem Schlüsselele-
ment für eine Tourismusdesti-
nation geworden. Dabei steht
ganz klar der Gast im Mittel-
punkt. Die Informationsver-
anstaltung der Swisscom
richtete sich denn auch an
diejenigen, die sich aus erster
Hand über die aktuellen
Trends und Erkenntnisse in-
formieren wollten. Die Refe-

renten, der PR-Berater Klaus
J. Stöhlker, der Sales Consul-
tant Roman Widmer und der
Kommandant der Betriebs-
wehr SBB, Kurt Heynen,
sprachen über Dienstleistun-
gen in der Globalisierung,
Kundenorientierung im Tou-
rismus und wie man einfache
Prozesse beschleunigen kann.
Mit der Besichtigung des Ret-
tungs- und Löschzugs Brig
und einem anschliessenden
Gedankenaustausch endete
die Veranstaltung.

«Blumenstrauss an Ideen»
Intelligente CRM-Lösungen für Tourismus Oberwallis

Ulrich Peltzer: «Eminent po-
litischer Autor». Foto zvg

«Touristen mögen das Besondere.» An der Info-Veranstaltung der Swisscom standen touristische
Themen im Fokus.  Foto wb


